
lensystems als sehr wahrscheinlich angenommen. Seit 1986 ist er übe r Antrag des Zweig
vereines Hallstatt-Obcrtraun Träger des Goldenen H ö h l e n b ä r e n , des Ehrenzeichens des 
Verbandes ös te r re ich i scher H ö h l e n f o r s c h e r . Kurl Sulzbachcr (Oberlrauu) 

KURZ VERMERKT 
In der F re ihe i t shöh le v o n D e m ä n o v a bei Liptovsky Mikuläs (Slowakei) fand am 
L. August 1991 an läß l ich des 70. Jahrestages der Entdeckung dieser H ö h l e ein Festkonzert 
des Kammerorchesters von Kosice (Kaschau) statt. Die Fre ihe i t shöh le ist eine der bedeu
tendsten S c h a u h ö h l e n der Tschechoslowakei. 

* 

Im Rahmen des H ö h l e n s c h u t z p r o g r a m m e s der S te ie rmärk ischen Landesregierung wurde 
in der Zeit von Ende Ju l i bis September 1991 in der G r o ß e n P e g g a u e r w a n d h ö h l e bei 
Peggau im Mittelsteirischen Karst (Steiermark) eine Sicherungsgrabung d u r c h g e f ü h r t . 
Die Ab te i lung fü r Vor- und F rühgesch i ch t e des Landesmuseums Joanneum (Graz) erwar
tet, d a ß die systematische Untersuchung der H ö h l e n s e d i m e n t e wichtige Aufsch lüsse 
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l iefern wi rd , o b w o h l sowohl durch die am Beginn der „ H ö h l e n d ü n g e r a k t i o n " 
(1918—1919) erfolgte teilweise A u s r ä u m u n g als auch durch unkontroll ierte wilde Grabun
gen i n den darauf folgenden Jahrzehnten V e r ä n d e r u n g e n und Z e r s t ö r u n g e n eingetreten 
sind. 

* 

N a c h einer von M l a d e n Kuhta besorgten und in der Zeitschrift „Spe l eo log" (Zagreb) ver
ö f f e n t l i c h t e n Zusammenstel lung sind im Gebiet der Republik Kroa t ien 25 H ö h l e n 
mi t mehr als 250 Meter G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d und 13 H ö h l e n mit mehr als 2 K i l o 
meter G e s a m t l ä n g e bekannt. D i e g r ö ß t e Länge erreicht das H ö h l e n s y s t e m D u l a - M e d -
vednica bei O g u l i n mit 16 396 Metern . Die tiefste H ö h l e , die „Stara skola" mit 576 Meter 
Tiefe, liegt i m Biokovogebirge. 

* 

In der Zeitschrif t „ S p e l u n c a " hat Patrick Der iaz eine Zusammenstel lung der durchge
hend befahrenen u n d dokumentierten H ö h l e n s y s t e m e mit mindestens zwei E i n g ä n g e n 
(„grandes traversees speleologiques") gegeben, die die g r ö ß t e n H ö h e n u n t e r s c h i e d e 
zwischen den beiden Portalen (Einstieg und Ausstieg) besitzen. D e m n a c h liegen von den 
vier Systemen, bei denen Einstieg und Ausstieg mehr als 1000 Meter H ö h e n d i f f e r e n z auf
weisen, je zwei i n Ös t e r r e i ch und in Spanien. Der Durchstieg durch das H ö h l e n s y s t e m 
des Lamprechtsofen erfordert die Bewäl t igung v o n 1484 Meter H ö h e n d i f f e r e n z (Gesamt
h ö h e n u n t e r s c h i e d der H ö h l e 1494 m), die Durchquerung des C o s a Nostra-Platteneck-
Bergerhöh le -Sys tems im Tennengebirge jene von 1015 Meter H ö h e n d i f f e r e n z (Gesamt
h ö h e n u n t e r s c h i e d 1245 Meter). In Spanien be t räg t der H ö h e n u n t e r s c h i e d zwischen E i n 
stieg und Ausstieg beim Sistema Badalona 1149 m (zugleich G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d 
des Systems) und be im Sima Aranoera 1143 m ( G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d 1185 m). 

* 

Im Gebiet des M o u n t O w e n auf der Südinse l Neuseeland hat eine tschechische Expedi 
t ion im Jahre 1990 unter anderem die Bohemia Cave erforscht, die au f 3170 Meter 
G e s a m t l ä n g e bei einem G e s a m t h ö h e n u n t e r s c h i e d von 393 m (+ 7 m, — 386 m) vermes
sen worden ist. 

* 

Einen weiteren Schritt zu einer einhei t l ichen modernen H ö h l e n d o k u m e n t a t i o n in Ös te r 
reich bildet ein Seminar, das anfangs November 1991 f ü r die fachkundigen, in Kataster
f ü h r u n g und Dokumenta t ion tä t igen Vertreter der h ö h l e n k u n d l i c h e n Vereine durch
g e f ü h r t wird . Das Seminar wird i n Zusammenarbeit mit dem Verband ö s t e r r e i ch i s che r 
H ö h l e n f o r s c h e r und der karst- und h ö h l e n k u n d l i c h e n Abte i lung des Naturhistor ischen 
Museums W i e n v o m Zweigverein Hallstatt-Obertraun des Landesvereines f ü r H ö h l e n 
kunde i n O b e r ö s t e r r e i c h veranstaltet, der bei dieser Gelegenheit die E D V - g e s t ü t z t e Bear
beitung der H i r l a t z h ö h l e vorstellt. Unter anderem werden die rechtl ichen und f inanz ie l 
len Gegebenheiten beim Einsatz des fü r Anwendungen in der Spe läo log ie erweiterten 
Softwarepaketes A U T O C A D erör ter t und die Plandarstellung mit dessen H i l f e an Praxis
beispielen gezeigt. Das Seminar wird in Bad Ischl abgehalten. 
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In der v o m Museo Tr ident ino di Scienze Natural i in Tricnt herausgegebenen Zeitschrift 
„Na tu ra alpina" ist vor kurzem ein zusammenfassender Bericht übe r die Grotta d'Ernesto 
(1130 m) am Nordrand der H o c h f l ä c h e der Sette C o m u n i („Sieben Gemeinden") unweit 
des Valsugana in den S ü d l i c h e n Voralpen erschienen. In der 1983 entdeckten H ö h l e nahe 
der Grenze der Provinzen Trento (Trient) u n d Vicenza fanden 1984/85 und 1988 Grabun
gen statt, bei denen ein Rastplatz an der Wende vom späten J u n g p a l ä o l i t h i k u m zum 
Meso l i t h ikum (etwa 9000 Jahre b. p.) nachgewiesen werden konnte. 

Die politische Situation im S ü d o s t e n Europas hat auch g roße Schwierigkeiten für den 
H ö h l e n t o u r i s m u s mit sich gebracht. W ä h r e n d am 15. August 1990 in der Postojnska jama 
(Adelsberger Grotte) 11 000 Besucher gezäh l t worden waren, besuchten am gleichen Tag 
des Jahres 1991 nur 150 Personen — größ t en t e i l s Einheimische — die H ö h l e . 

VERANSTALTUNGEN 
Weitere höhlenkundliche Veranstaltungen im Herbst 1991 

Sowohl auf regionaler, wie auch auf nationaler und internationaler Ebene wächst 
die Zah l der Veranstaltungen, die Karst- und H ö h l e n f o r s c h e r zum Austausch von Erfah
rungen, zur Schulung und Information und zum gegenseitigen Kennenlernen zusam
m e n f ü h r e n wollen und sollen. N ich t selten werden Informationen, die für den einen 
oder anderen, an spezifischen Fragestellungen oder an bestimmten Gebieten besonders 
interessierten Spe läo logen durchaus interessant und wichtig s ind, erst so spät bekanntge-
geben, d a ß eine längerfr is t ige Vorausplanu'-g fü r eine eventuelle Tei lnahme nicht mög
l i ch ist. Besondere Schwierigkeiten bestehen für die Herausgeber von Zeitschrif ten, weil 
zwischen dem Zeitpunkt des Redaktionsschlusses einer N u m m e r und dem Versand an 
die Bezieher ein Zeitraum liegt, der von den Veranstaltern von Tagungen bei ihren Aus
sendungen meist nicht berücks ich t ig t wi rd . So kommt es, d a ß Hinweise auf derartige 
Treffen of t erst in letzter Minu te oder ü b e r h a u p t nicht publiziert werden k ö n n e n . 

M i t den folgenden Hinweisen wird auf einige Veranstaltungen aufmerksam 
gemacht, die in den drei letzten Monaten des Jahres 1991 stattfinden und die infolge des 
spä t en Eintreffens der entsprechenden Unterlagen bei der Redaktion nicht f rühe r ange
künd ig t werden konnten. 

Neuntes böhlenkundliches Seminar, „Dem Wasser auf der Spur", in Scbelklingen (Schwäbische 
Alb) vom 18. bis 20. Oktober 1991 

Die Arbeitsgemeinschaft H ö h l e und Karst Grabenstetten e. V . und die Forschungs
gruppe H ö h l e und Karst Franken e. V . veranstalten in Zusammenarbeit mit dem Verband 
der deutschen H ö h l e n - und Karstforscher e. V . und der Museumsgesellschaft Scbelkl in
gen e. V . ein Wochenendseminar, mit dem die 1970 begonnene Reihe h ö h l e n k u n d l i c h c r 
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